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Die Ergebnisse all dieser Maßnahmen sind , soweit es sich bis jetzt überblicken
läßt , folgende :

Die Eheschließungen haben von rund 500 WO im Jahre 1932 auf rund
740000 im Jahre 1934 zugenommen . Man hüte sich aber , nun leichthin mit noch
weiterer Vermehrung der Äeiraten zu rechnen , und man ziehe umgekehrt keine falschen
Folgerungen daraus , wenn wieder ein gewisser Rückgang eintritt .

Aus dem Gebiete der Geburten ist 1934 zum ersten Male seit Jahrzehnten
ein Ambruch der Geburtenkurve erfolgt .

1933 ........... 970000 Lebendgeborene
1934 ........... 1200000

Diese Bewegung hat sich besonders in den Großstädten , den bisherigen
Ausgangs - und Äauptherden des Geburtenrückganges, bemerkbar gemacht . Diese
Zunahme der Geburten genügt aber bei weitem noch nicht , vor allem , wenn man
bedenkt , daß in naher Zukunft die augenblicklich noch günstige Alterszusammen -
sehung des deutschen Volkes sich in ihr Gegenteil verkehrt .

Nimmt die Zahl der Geburten nicht noch mehr zu , dann wird Deutschland
seine jetzige Einwohnerzahl kaum halten können . And das wäre bedauerlich , besonders
unter dem Gesichtspunkt, daß Deutschland der Kern des über die ganze Welt ver¬
streuten Deutschtums ist , das seine ganze Kraft aus dem Wollen und Wachsen
seines Mutterlandes nimmt .

Vom Herrenrecht unserer deutschen Schrift
Dem Bund für deutsche Schrift gewidmet

Will man dich auch da verfemen , Lieben sie sich rund und glockig ,
deutsches Volk ! hab acht , sieh zu : gut , so sei das ihre Art !
laß dir deine Schrift nicht nehmen . Du fei du , gradauf und eckig !
deine deutsche Schrift bist du ! Du sei kantig und sei hart !

Einerlei , ob sie verdorben, And bekläfft auch allerfährten
wo sie oder wann erdacht . In - und Ausland dich , so kläffts !
du hast sie für dich erworben Du hast höher dich zu werten ,
und zur „ deutschen Schrift " gemacht ! als vom Standpunkt des Geschäfts !

And wenn anderwem ihr Wesen Luther , Gottsched , Goethe , Bismarck
zu verschroben scheint und schrill . . . frugen nichts nach fremdem Rat ,
o , es kann chinesisch lesen , Halts wie sie und bleibe gotisch ,
wer chinesisch lesen will . bleib ' s in Schrift und bleib ' s in Tat !

Bleibs und Halts ! . . . Die Welt . . . versöhnen
wirst du sowieso sie nie ,
aber sie wird sich gewöhnen ,
daß du anders denkst als sie .
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Berücksichtigen Sie bitte die Geschäftshäuser und Gaststätten ,
die in unserem Jahrbuch durch Anzeigen vertreten sind !
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